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Die Sinfuhrscheine
Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen

greiſen Die Denkſchrift über den Amfang und die Wir
tung der Ausfertigung von Einfuhrſcheinen für ausgeführtes
Getreide iſt nicht wie das nahe gelegen hätte im Reichs
ſchatzamt ſondern im Reichsamt des Jnnern bearbeitet wor
den und der Reichskanzler ſelber figuriert auf dem UAmſchlage

als der Ueberreicher

Man wird nicht ſagen können daß dieſe Denkſchrift
irgend etwas Nennenswertes zur Klärung der Frage der
Einfuhrſcheine beiträgt wenigſtens für alle die nicht die ſich
ſchon vorher damit beſchäftigt haben Eine Zuſammenſtel
lung der hiſtoriſchen Entwicklung der Anträge aus dem
Reichstag ſelbſt die zur Einführung des Syſtems der Ein
fuhrſcheine geführt haben die ja ganz überſichtlich gearbeitet
iſt eine Statiſtik über Ein und Ausfuhr Einfuhrſcheine
und Preiſe die aber hinſichtlich der letzteren nur bis zum
Jahre 1890 zurückgeht die Ein und Ausfuhrziffern aber nur
während der allerletzten Jahre gibt Zahlen die man ſich aus
der Reichsſtatiſtik ſehr bequem ſelbſt zuſammenſtellen kann
und ſchließlich eine allgemeine in ſich recht widerſpruchs
volle Erörterung der Sache ſelbſt Man hat die Empfin
dung als ſei die Denkſchrift von zwei verſchiedenen Seiten
bearbeitet worden und daß die Seele des Reichsſchatzamtes
die natürlich fordern muß daß die Zollerträge nicht ge
ſchmälert werden die Auswüchſe des Einfuhrſcheinweſens
mit einem ſchmerzlichen Seufzer begleitet während die
Seele des Reichsamts des Jnnern ſich gedrungen gefühlt hat
die agrariſche Zollpolitik auch in ihren ärgſten Auswüchſen
zu verteidigen und zu beſchönigen Da ergeben ſich denn
Widerſprüche recht erheblicher Natur und es hat an einer
kräftigen ſie einheitlich redigierenden Hand gefehlt die dieſe
Widerſprüche aus der Welt geſchafft hätte Jntereſſant ift es
jedenfalls daß ſelbſt dieſe hyperagrariſche Regierung nicht
bezweifelt daß in den Kalenderjahren 1907 und 1908 und
im Erntejahr 1907/1908 die Zollkaſſe durch die Entwicklung
der Ausfuhr von Hafer gegen Einfuhrſchein nicht unbe
trächtliche Einbuße erlitten hat daß ſie zugibt
wer eine Tonne Hafer gegen Einfuhrſchein ausführt iſt in

der Lage für die Verminderung ſeiner Vorräte an Futter
durch zollfreie Einfuhr einer Tonne Futtergerſte annähernd
Erſatz zu ſchaffen und kann außerdem noch Getreide Kaffee
v Petroleum im Zollwert von 37 Mk zollfrei einführen
aß ſie die Frage aufwirft ob dieſe für den Ausführenden

ſo überaus günſtige Lage nicht für die Dauer zu einer künſt
lichen Steigerung des Haferanbaues zu Ausfuhrzwecken
führen wird eine Folge die auch für die deutſche Landwirt
ſchaft nicht in jeder Hinſicht erwünſcht ſein würde

Feuilleton
Die Halleſchen Genoſſenſchafter

Nachdruck verboten

Seitdem die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehö
a die früher mehr den Charakter eines intimen Zirkels
rug in dem die Direktoren und Jntendanten die wohlgellenden Protektoren ſpielten die den Obmännern der
enoſſenſchaft herablaſſend auf die Schulter zu klopfen

Flegten ſeitdem dieſe Genoſſenſchafter ihre ſchöne große
ganiſation auf gewerkſchaftliche Baſis ſtellten weht eine

friſche Brifſe

Be Man geht daran durch eine ſtraffe Organiſation durch
e lebung des Solidaritätsbewußtſeins durch Annäherung
an Politiker und Parlamentarier nicht zuletzt durch den
m rſuch ein ſcharf umriſſenes Programm der Mindeſtſorde
ha 7 zu formulieren für ſoziale Verbeſſerungen inner

da der heutigen Wirtſchaftsordnung zu plädieren Und
nd von Rechts wegen Denn in den Bureaus der Stadt

wer theater hinter der bemalten Leinwand auf den
e edeutenden Brettern hatte man ganz vergeſſen

Kultn zu denken daß die haſtig vowärtsſchreitende Zeit neue
geſ raufgaben verlangt daß die ſoziale wirtſchaftliche und

ellſchaftliche Lage der Künſtler nicht immer und ewig in
gegen Nebel Niblheims gehüllt ſein dürfe man ver
Unter daß der wirtſchaftlich Stärkere in dieſem Falle der
tor di er oder wem das Wort nicht gefällt der Direk
zu e ethiſche Pflicht habe dem wirtſchaftlich Schwächeren
e eiten menſchenwürdigen Exiſtenz zu verhelfen Auf

dieſen der Bühnengenoſſenſchaft beginnt man heute mit
ſollte Vergeßlichen aufzuräumen Man wird und das

nur wohl im Auge behalten werden die Vergeßlichen nicht
den z den D irektoren aufſuchen ſondern auch unter

Lerantwortlichen der Kommunen umherleuchten
tung daran erinnern daß eine Stadt mit der Verpach

n eten ichten gegenüber erſonal dese e h an erfalte Weg um das ſoziale Intereſſe einer Kommune zu enden iſt und bleibt der ſtädtiſche

Aber allerdings keimt dann wieder die Hoffnung daß
der Anbau des Hafers nicht auf Koſten des Wintergetrei

des Roggen und Weizen eingeſchränkt werden wird Aber
unmittelbar dahinter kommt wieder der Satz Jmmerhin
kann die Gefahr daß zum Nachteil der Zolleinnahmen ſich
bei der Haferausfuhr Ueberſchüſſe wiederholen nicht in Ab
rede geſtellt werden

Alſo die Neigung den Einfuhrſchein für Hafer nicht für
andere Getreidearten oder zollpflichtige Waren gelten zu
laſſen ſondern nur für Hafer kommt klar genug zum Aus
druck und die Sorge daß bei der koloſſalen Differenz zwiſchen
dem Haferzoll von 5 Mark und dem Futtergerſtenzoll von
1,30 Mk die Ausfuhr von Hafer ſich auf Koſten der Reichs
kaſſe weiter ſteigert zumal wenn reiche Haferernten ein
treten iſt groß

Beim Roggen wo die Schädigung der Reichskaſſe noch
ſtärker iſt will man freilich die gleiche Konſequenz nicht
ziehen Man gibt zu daß im Erntejahr 1908,/09 das Ein
fuhrſcheinſyſtem für Roggen und Roggenmehl zu einer Be
laſtung der Reichskaſſe von 36 912 792 Mk geführt hat aber
man klügelt ſich eine Beweisführung aus daß wirklich gar
keine Schädigung der Reichskaſſe vorläge denn ſchließt man
Roggen und Weizen ergänzen fich gegenſeitig Was an
Roggen mehr ausgeführt wird inuß an Weizen mehr einge
führt werden Und wenn auch im Erntejahre 1908,/09
350 908 Tonnen weniger Weizen als im vorangegangenen
Erntejahre eingeführt wurden ſo ſagt man war dafür eben
die Jnlandsernte ſo viel größer und dann nimmt man die
Ernteſtatiſtik zu Hilfe die allerdings für jeden Fachmann
als das non plus ultra der Unzuverläſſigkeit gilt die die
national ökonomiſche Wiſſenſchaft auch agrariſcher Leuchten
in Grund und Boden kritiſiert hat

Man deduziert in der Denkſchrift daß bei der ausnahms
weiſe geringen Roggenernte von 1891/1892 ſich auch der
Weizenverbrauch verhältnismäßig außerordentlich geſteigert
habe Was beweiſt aber ſolch ein Argument Damals gab
es eine Mißernte in Roggen nicht nur in Deutſchland ſon
dern ebenſo in Oeſterreich Ungarn und in Rußland und nur
Rumänien hatte etwas mehr geerntet Es war eben ein
Defizit an Roggen vorhanden Damals mußte ja ſelbſt
maſſenhaft Gerſtenmehl mit ins Brot verbacken werden weil
eben kein Roggen da war und wenn in jenem Jahre die
Welternte an Weizen auch knapp war ſo zeigte ſie doch nicht
entfernt einen ſolchen Ausfall wie die Roggenernte Da
mals mußte alſo da der Verbrauch an Roggen eben abſolut
nicht zu decken war der Weizenverbrauch auch in Deutſch
land ſteigen Mit den ſteigenden reichlichen Ernten der
folgenden Jahre änderte ſich das aber und die Dentkſchrift
gibt ſelbſt zu daß die Erntejahre 1892/1893 1893/1894
1896,1897 1897,/1898 1900/1901 1903,/1904 1906/1907 bis
1908,//1909 im Vergleich mit den ihnen unmittelbar vorher
gehenden Jahren eine Zunahme des Anteiles des Roggens an
der Volksernährung aufweiſen während unmittelbar vorher
behauptet wird daß ein ſtändig ſteigender Erſatz
des Roggenkonſums durch Weizenkonſum in
Deutſchland vorhanden ſei Wenn man aber ſoviel

e ren rerEigenbetrieb eines Theaters Wir leſen darüber in
einer ſoeben erſchienenen geſchmackvoll ausgeſtatteten Bro
ſchüre Das Halleſche Stadttheater und ſeine
Bühnenangehörigen ein Wort zur Aufklärung er
ſchienen in der Druckerei Curt NRietſchmann Jnhaber
Franz Könnecke Halle wo das Schriftchen auch für 20 Pfg
käuflich iſt

Abgeſehen von den hier aufgezeigten allgemeinen und
beſonderen Uebelſtänden ſcheinen uns nach allen übrigen
Richtungen die Verhältniſſe in Halle für einen wirklich freu
digen herrlichen Kunſtbetrieb ſelten günſtig zu liegen Nur
müßten ſich die zuſtändigen Behörden mit warmem Jnter
eſſe desſelben annehmen ſich weiteſtgehende Einflußnahme
in den erwähnten Punkten vor allem aber genaue Einſicht
nahme in die Engagementsverträge ſichern So mancher
monſtröſe Vertrag würde dann vor dem Blicke der Behörden
in die Verſenkung ſtürzen Nur müßte die Stadtverwal
tung in kunſtliebender Weiſe Subventionen für
Theater und Orcheſter bereit halten Denn die gegenwär
tigen Leiſtungen der Stadt müſſen im Vergleich zu anderen
größeren wie kleineren Städten Deutſchlands im Hinblick
auf die Billettſteuer und ſonſtigen Verpflichtungen und Ab
gaben die dem Pachtunternehmen auferlegt ſind als gering
bezeichnet werden Trotzdem iſt bei dem guten Theaterbeſuche
beſte Hoffnung daß auch bei ſtädtiſchem Eigen
betrieb die gegenwärtig bereit geſtellten Mittel aus
reichen würden ja das Stadttheater ſich ſogar als gute Ein
nahmequelle erweiſen könnte

Hören wir darüber die Anſicht des Stuttgarter Hof
theaterintendanten Baron zu Putlitz des Vizepräſi
denten des Deutſchen Bühnenvereins des Vereins der
Theaterdirektoren dargelegt in der Broſchüre Theater
hoffnungen S 21

Es kann gar nicht genug geſchehen um die Stadtver
waltungen auf das Unſinnige des jetzigen Syſtems hinzu
weiſen durch das ſie mit die Schuld tragen an der unzu
länglichen Bezahlung der Bühnenmitglieder wodurch aber
auch die künſtleriſchen Darbietungen ſchwer geſchädigt wer
den Um hier zu helfen wäre auch eine Einſchränkung der
wöchentlich ſtattfindenden Vorſtellungen erwünſcht und n
bin auch hier überzeugt daß wenn ſich das Prinzip erſ
einmal eingeführt hätte man in kleineren Städten mit vier
bis fünf Vorſtellungen in der Woche finanziell das gleiche
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Ausnahmejahre konſtatieren muß ſo kann man doch unmög
lich noch eine allgemeine Regel als vorhanden annehmen

Ein zweiter Artikel folgt

Deutſches Reich

Des Kanzlers Drohung
Meldung unſ Parlaments berichterſtatter s

Berlin 21 April 1910
Jn den Couloirs des Reichstages wurde geſtern lebhaft

darüber debattiert daß der Herr Reichskanzler dem
Reichstage damit drohe die Seſſion zu
ſchließen wenn der letztere darauf beſtehen ſollte ſchon
vor Himmelfahrt in die Ferien zu gehen ohne eine Reihe
von Geſetzen erledigt zu haben auf deren Verabſchiedung er
Wert legt Wenn es auch an ſich begreiflich iſt daß der
Kanzler einige poſitive Reſultate der Seſſion zu ſehen
wünſcht ſo muß doch darauf hingewieſen werden daß die
Hauptſchuld an den verbündeten Regierungen ſelbſt liegt die
ſchwierige Geſetze wie das Wertzuwachsſteuer
geſetz erſt ſpät einbringen daß eine ordnungsmäßige Be
ratung kaum mehr möglich iſt Aehnlich liegt die Sache
beim Geſetz betreffend das Reichsgericht und teilweiſe
ſind die Geſetze auch ſo unzulänglich vorbereitet daß die
Beſchaffung des Materials für die Kommiſſionen lange Zeit
in Anſpruch nimmt wie beim Kaligeſetz das zudem
eine Löſung vorſieht die auf allen Seiten Bedenken hervor
ruft Wenn dann kurz vor Schluß in einem mit dem p re u
ßiſchen Handelsminiſter vereinbarten Antrag eine
vollſtändige andere Löſung auftaucht ſo iſt es bei ſo ein
ſchneidenden Beſtimmungen doch unbedingt nötig daß auch
die Jntereſſenten Gelegenheit haben ſich über die Tragweite
eines ſolchen Geſetzes zu äußern Es hat ſeine ſchweren Be
denken derartige Geſetze übers Knie zu brechen nur um dem
Kanzler einen Gefallen zu tun

Auf der anderen Seite muß auch hervorgehoben werden
daß nach der ſtarken Ausdehnung der vorigen Seſſion das
Bedürfnis in Abgeordnetenkreiſen ſehr leb
haft iſt diesmal zeitiger nach Haus zu kom
men Geradezu unwürdig aber wäre es einen Druck auf
die Entſchließungen des Reichstages mit der Drohung des
Schluſſes der Seſſion das heißt mit der Entziehung der Frei
fahrkarten bis zum Herbſt ausüben zu wollen Die verbün

deten Regierungen müßten doch ſelbſt ſchwere ſachliche Be
denken tragen alle die verſchiedenen Geſetze unter den Tiſch
fallen zu laſſen die ſie dann in der nächſten Seſſion wieder
einbringen müſſen wodurch alle erſten Leſungen und Kom
miſſionsberatungen verlorene Liebesmüh geweſen wären
Der Kanzler wird auch überlegen müſſen daß bei der Fe

e re
Reſultat erzielen würde wie es jetzt mit ſieben bis acht Vor
ſtellungen der Fall iſt Die freien Tager aber ſind für die
künſtleriſche Vorbereitung ſowohl für die einzelnen Mit
glieder wie für die Bühnen von unſchätzbarem Werte und
werden jedenfalls dazu beitragen das künſtleriſche Niveau
der Bühnen zu heben Ganz verwerflich aber iſt es wenn
Städeverwaltungen von der Verpachtung ihrer Bühnen
noch einen Nutzen ziehen wollen Es wäre ja der ideale
Standpunkt ſowohl für die Bühnenleiter wie auch für die
Mitglieder wenn das Syſtem der Pachttheater von den
Städten überhaupt aufgegeben würde und ſie dieſelben durch
angeſtellte Direktoren leiten ließen Damit würde auf ein
mal ein Zuſtand geſchaffen bei dem ſich viele Mißſtände in
kurzer Zeit beſeitigen ließen und es iſt mir ſehr fraglich
ob er nicht erreichbar wäre wenn nur der gute Wille dazu
vorhanden iſt

Halle zählt bekanntlich zurzeit 180 000 Einwohner Die
Univerſitätsſtadt Freiburg i B nur 85 900 Sie beſitzt ein
altberühmtes Stadttheater dem ſie jetzt einen neuen Pracht
bau mit einem Aufwand von 314 Millionen Markt
errichtet Der Oberbürgermeiſter dieſer Stadt
Herr Dr Winterer war ſo freundlich auf unſere An
frage hin dieſe Geſamtſumme zu ſpezifizieren und noch fol
gendes zu erwidern

beehre mich auf die gefällige Anfrage er
gebenſt zu erwidern daß das hieſige Stadttheater und Stadt
orcheſter ſchon ſeit vielen Dezennien in der eigenen und
ad Verwaltung der Stadt ſogenannter Regiebetrieb
tehen

Das Stadttheater und Stadtorcheſter erhalten nur von
ſtädtiſchen Kaſſen Zuſchüſſe und zwar a das Stadttheater
für das Theaterjahr 1 Juli 1907/08 von der Stadtkaſſe
157 100 Mk 1 Juli 1908/09 163 600 Mk 1 Juli 1910/10
164 700 Mk b das Stadtorcheſter für das Jahr 1907 von
der Stadtkaſſe 71 800 Mk von der Theaterkaſſe 24 500 Mk
von der Beurbarungskaſſe Anteil am Pachtzins für die
Wirtſchaft der Feſthalle 1000 Mk von der Stadtgarten
kaſſe für das Spielen der Sommerkonzerte in der theater
freien Zeit im Stadtgarten 4700 Mk 1909 74 300 Mk
1910 80 300 Mk

Der reine bare Zuſchuß welchen die Stadtkaſſe zur
Theaterkaſſe und zur Orcheſterkaſſe in der oben angegebene
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Die Kolonialgeſelljchaften und die Kriegskoſten
L C Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages hat die

fortſchritt liche Volkspartei zu dem bekannten A
Erzberger über die Heranziehung der Kolonialgeſellſchaften zu den
Kriegskoſten einen eigenen Antrag eingebracht der die Unter

ſchriften der Abgeordneten Dohrn Eickhoff Gothein Mugdan und
Dr Wiemer trägt und wie folgt lautet

Die verbündeten Regierungen zu erfuchen dem Reichstag
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den

1 die Koſten der Niederwerfung des Auſſtandes ſoweit
ſte aus Anleihmitteln gedeckt worden ſind als eine Schuld
des Südweſt afrikaniſchen Schutzgebietes gegen
m Le dennſung und allmähliche in längeren Terminen
zu bewirkende Amortiſation dieſer Schuld durch das
Schutzgebiet vorgeſehen wird

3 als Mittel dafür die jetzt für den Eiſenbahnbau
reſervierten Einnahmen ſobald ſie frei werden unter Zuhilfe
nahme anderer allgemeiner auf das Vermögen oder das Ein
kommen zu legenden Steuern verwendet werden

4 dabei jedoch Vorſorge zu treffen daß dadurch die dem
Südweſtafrikaniſchen Schutzgebiet obliegenden kulturellen und
wirtſchaftlichen Aufgaben nicht beeinträchtigt werden

Verkehrsſprache und Gerichtsſprache
L O Ueber den noch häufig vorhandenen Gegenſatz

zwiſchen Verkehrsſprache und Gerichtsſprache bringt die
Deutſche Juriſten Ztg aus der Feder des Handelskammer

Syndikus Freiherrn v Bönigk Halberſtadt
einen leſenswerten Auſſatz in dem an einem Einzelbeiſpiel

abſichtlich und vorſätzlich dargetan wird daß hervor
ragende Germaniſten und Schriftſteller über die Bedeutung
eines Wortes ganz anderer Anſicht ſein können als die Ju
riſten woraus natürlich im gegebenen Falle die größten
Schwierigkeiten entſtehen können Herr v Bönigk ſchließt
ſeine Darſtellung mit folgenden durchaus zu unterſchreiben
den allgemeinen Forderungen

Allgemein wird man darauf halten müſſen daß die Ge
ſetzesſprache und die Rechtſprechung nicht Worte der
deutſchen Sprache falſch anwenden Es ereignet
ſich zu oft daß man den Unterſchied den nur die juriſtiſche

Wiſſenſchaft macht nachher als einen tatſächlich im allgemeinen
Sprachgebrauch vorhandenen annimmt und demgemäß ent
ſcheidet Wie die Laien erſtaunt ſind zu hören daß Beſitz
etwas anderes als Eigentum iſt daß der der im Affekt
jemanden totſchlägt keinen Mord begangen hat daß der
jenige der jemandem im Zorn erſticht wegen Totſchlags ver
urteilt wird uſw ebenſo erſtaunt ſind die älteren Juriſten
wenn ſie merken daß dieſe ihnen ſelbſtverſtändlichen Unter
ſcheidungen nicht natürliche Konſtruktionen der Sprache
ſondern künſtliche Hilfsmittel der Rechts
wiſſenſchaft find Daher mißtraue ſich der Juriſt in
ſolchen Dingen und befrage das deutſche Volk vertreten durch
Schriftſteller deren ſprachliches Urteil nicht durch juriſtiſche
Sachkenntnis getrübt iſt Eines ähnlichen Beirats bediene
man ſich bei der Abfaſſung neuer Geſetze Jn unſeren Ge
ſetzen ſollte kein Ausdruck in dem nicht allgemeinen Sinne

verwendet werden reicht ein Wort nicht aus den Willen der
Geſetzgeber zum Ausdruck zu bringen ſo bilde man einen
ganzen Satz

Eine hübſche Annungsgeſchichte
berichtet die Frankf Ztg aus Nürnberg

Vor einigen Jahren hat die dortige Stadtverwaltung
beſchloſſen daß Mitglieder des Magiſtrats und des Ge
meindekollegiums ſich an Arbeiten und Lieferungen für die
Stadt nicht beteiligen dürfen Vor einiger Zeit hatte nun
die Stadt eine größere Lieferung Schulbänke zu vergeben
und ein Teil davon fiel der Nürnberger Schreiner Jnnung
zu Der Obermeiſter der Schreiner Jnnung aber iſt der
Gemeindebevollmächtigte Spönnemann ein eifriger oft frei

es Außerſt ſhwer halten U nicht gbermshig
ber Pfingſten zuſam z

Mitglieder der Jnnung um ihre Arbeit
ſtandsretter

eſchickker VortAmpfer der ſog Mittelwurde nun arg den aldemo
kratiſcher Seite der Vorwurf erhoben daß der Jnnuobermeiſter bei der Verteilung jener Lieferung an Be

Jnnungsmitglieder ſeine eigene Werkſtatt ebenfalls bedacht
und ſomit der Vorſchrift zuwider ſich als Gemeindebevoll
mäheg an einer Arbeit für die Stadt beteiligt

darauf angeſtellte Unterſuchung hat in der er
geben daß die fraglichen Arbeiten von dem Schwiegerſohnund dem et en des Obermeiſters in deſſen Wer

mit deſſen W angefertigt worden find Der Magiſtrat
hat darauf beſchloſſen der SchreinerJnnung die ſtädtiſchen
Arbeiten zu entziehen ſo lange bis ſie einen für das Halten
der Verträge zuverläſſigen Vertreter ernenne

Durch ihren würdigen Obermeiſter kommen ſomit die
Auch ein Mittel

VBarlamenkariſches

Die Herrenbaus Kommission
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Berlin 21 April 1910
Die Herrenhaus Kommiſſion wird in ihrer heutigen

Sitzung an dem ungeheuerlichen Stück der Verewigung des
Wahlgeſetzes vorausſichtlich nicht feſthalten und in der
Frage der Drittelung der Bezirke unzweifelhaft einen
von der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ab weichenden
Beſchluß faſſen Wie weit ſie ſich dabei den Jntentionen des
Miniſterpräſidenten anſchließt bleibt abzuwarten Jeden
r aber erhebt ſich alsdann die große politiſche
Frage ob das Zentrum durch die wie auch immer er
weiterte Drittelung ausgeſchaltet werden wird oder
nicht Zunächſt müßte man der Auffaſſung zuneigen daß
die Konſervativen nachdem ſie ſich ſo tief mit dem Zentrum
eingelaſſen haben nicht ohne weiteres bereit ſein würden
dieſe Partei wieder abzuſtoßen Dann aber wird zu fragen
ſein ob eine vorausſichtlich doch nur geringfügige Aenderung
der bisherigen Drittelung ausreichen wird um die Natio
nal liberalen zur Bewilligung des Ganzen hinüber
zuziehen Nach unſeren Jnformationen Rein D Red

Die Freifahrtharten
L C Heute Donnerstag abend wird wie wir hören in

der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes die
Frage der Freifahrtkarten für die Abgeord
neten zur Verhandlung kommen Wie verlautet liegt es
in der Abſicht des Staatsminiſteriums den Abgeordneten
die Freifahrt zwiſchen dem Wohnort und Berlin einzu
räumen leider aber nicht zwiſchen dem Wahlkreis und Ber
lin Die Angelegenheit ſoll als Verordnungs Maß
regel gedacht ſein wodurch die Form eines Geſetzentwurfs
vermieden wird Man will ſo vorgehen weil man die Op
poſition des Herrenhauſes gegen die geſetzgeberiſche Regelung
der Jdee fürchtet

Die Budgetkommiſſion wird in der gleichen Sitzung die
Opernhausfrage zur Debatte bringen Vorher ſoll
eine Beſichtigung des Opernhauſes durch die Kommiſſion
ſtattfinden

h 28 h
Beer und Flokte

Dienstſubiläum des Admirals v Tirpftz
Fünfundvierzigjährige Dienſtjubiläen von Seeoffizierenim aktiven St igierkorps 5r in der Flotte eine Sel

tenheit Jm ganzen letzten Jahrzehnt war dies nur demGroßadmiral v Koeſter am 21 Vunt 1904 vergönnt Jetzt

feiert am 24 April d J der Staatsſekretär des Reichs
marineamts Admiral Alfred v Tirpi tz den Tag an dem
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er vor 45 Jahren als Kadett in diewurden damals u a eingeſtellt Hans et Mit
Vizeadmiral das Wa enent des i ehe
leitete Wilhelm Buſch ſel der als Admira e tineamts
Admiralſtabes aus der Front ſchied Walter Ko d s
v Schuckmann Fritz Rötger Wilhelm Ge f ugouſw die zum Teil gleichfalls als Flaggoffiziere au eler
aktiven Seeoffizierkorps ſchieden er berei ſett Jan

hört nur noch Admiral v Tirpitz allein dem alten
neeoffizierkorps vom Jahrgang 1865 an

Die Seeoffizierlaufbahn des Admirals v Tirpi
ungewöhnlich reich an Ehren Geboren am 19 Mär iſt
zu Frankfurt a O als Sohn des verſtorbenen Geh u
rats wurde er 1881 Korvettenkapitän 1888 Kapitg ſtiz
See 1895 Konteradmiral Seit 1897 iſt T Stagtsſektett
des Reichsmarineamts 1899 wurde er VizeadmiAdmiral 1900 erhielt er den erbl Vereie ſ
Jahren iſt er Ritter des Schwarzen Adlerordensgangenen Herbſt am 30 September 1909 hatte S i

reude daß ſein älteſter Sohn als Leutnant zuSei ch veſteſte zur See dem
Schüſſe die nicht gehört werden

Kürzlich ſtieß ich ſo ſchreibt ein Mitarbelter des Mit
Wochenbl in der v d Goltzſchen Kriegsgeſchichte Deutſch
lands im 19 Jahrhundert wieder auf die Schilderung de

Phänomens von PreußiſchEylau die auffallende Erſchei
nung daß das anmarſchierende Eſtocqſche Korpe
den Gefechtslärm der Schlacht gegen Napoleon
1807 nicht hörte Ohne den phyſikaliſchen Vorgang er
klären zu können bei dem wohl die tiefe Schneedecke und
atmoſphäriſche Einflüſſe als Urſache beteiligt ſind möchte ich
erwähnen daß ich im kleinen eine ähnliche Erſcheinung er
lebt habe

Jm März 1909 hatte ich auf dem TruppenübunPoſen eine Kompagnie Reſerveoffig er Aſr
ranten Es lag tiefer Schnee als wir eines T gefechts
mößiges Abteilungsſchießen abhielten Bei leichtem Froſt und
Windſtille war der Himmel wolkenlos doch ſtarker dämpfte
die Sonne erheblich es herrſchte eine fahle gelbliche Beleuchtung
und in der Ferne verſchob ſich die Perſpektive Wir hatten in
einiger Entfernung hinter dem Platz auf dem geſchoſſen werden
ſollte längere Zeit uns beſchäftigt um auf die Beendigung des
Schießens einer anderen Kompagnie zu warten Schließli fiel
mir auf daß man nicht das Geringſte hörte und ich ritt nach
vorn um feſtzuſtellen ob die andere Kompagnie ſchon fertig wäre
Als ich auf etwa 200 Meter herangekommen war ſah ich zu
meinem größten Erſtaunen die ganze Kompagnie in Stellung
liegend und wie mir ſchien Zielübungen anſtellen Man hörte
keinen Laut Jch ritt näher ziemlich ärgerlich über dieſe Zeit
verſchwendung und entdeckte erſt als ich auf höchſtens einhundert
Meter mich der Schützenlinie genähert hatte daß ſie tatſächlich
ein lebhaftes Feuer unterhielt Gegzielt ohne zu ſchießen hatte
man überhaupt nicht Die Erſcheinung war um ſo verblüffender
als auf etwa 50 Meter in der rechten Flanke ein Waldſtück lag
das ſonſt den Schall ſehr verſtärkte Andere Herren beſtätigten
meine Wahrnehmung Wir haben unter faſt gleichen Schneever
hältniſſen mehrfach an der Stelle geſchoſſen ohne noch einmal
dieſes Phänomen zu beobachten

Generaloberſt Freiherr v d Goltz wird bet ſeiner
Anweſenheit in Buenos Atres zur argentiniſchen Zentenarfeier in
der internationalen verſammelten Flotte von 28 Schiffen zwei
deutſche Kreuzer vorfinden Die Marineverwaltung hat
ſich entſchloſſen da die größeren Seemächte mehrere Schiffe zu der
Feier entſenden außer dem Kreuzer Bremen auch noch die
neue Emden an der Feier am 25 Mai teilnehmen zu laſſen

begriffen

Hof und Perſonalnachrichten
e Prinzeſſin Beatrice von Orlsans Bourbon

wurde in Koburg von einer Prinzeſſin entbunden Prinzeſſin
Beatrice iſt die jüngſte der vier ſchönen Koburger Schweſtern die
drei anderen ſind die Großfürſtin Kyrill von Ruß
land die Kronprinzeſſin von Rumänien und die
Erbprinzeſſin zu Hohenlohe Langenburg Der

Zeit zu leiſten hat beläuft ſich ſomit auf 164 700 Mk und
74 300 Mk gleich 239 000 Mark

Der Zuſchuß für den Betrieb im Neuen Stadttheater iſt
vorläufig auf 224 000 Mk jährlich angenommen Die
dortige Halleſche Anſicht daß der Theatereigene den größeren Städten mit regem Theaterbeſuch

in Freiburg bleibt das Stadttheater an 2 Tagen der Woche
geſchloſſen nicht bloß ideelle ſondern auch pekuniäre
Werte ſchafft dürfte meines Erachtens zutreffend ſein ob
wohl mir Erfahrungen darüber nicht zur Seite ſtehen

Der Theaterdirektor iſt ſtädtiſcher Be
amter im Sinne der Dienſt und Gehaltsordnung für die
Beamten der Stadt Freiburg ſiehe obem

Das Orcheſter iſt wie eingangs erwähnt eine reine
Gemeindeanſtalt meiſter und Orcheſtermitglieder ſind
ebenfalls nach Maßgabe des ſtädtiſchen Beamtenſtatuts
etatsmäßig d h mit Ausſicht auf Ruhegehalt und Hinter
bliebenenverſorgung angeſtellt

Die Uebernahme des Stadttheaters in Selbſtbetrieb er
folgte deshalb weil die Stadt es als ihre eigenſte Aufgabe
anſah und anſieht dieſe Lehr und Bildungsanſtalt wie
andere ähnliche Volksbildungsanſtalten auf eine gewiſſe
künſtleriſche Höhe zu bringen ein Ziel welches ſie glaubt
auch erreicht zu haben Der Wunſch nach Aenderung der be
ſtehenden Verhältniſſe iſt noch nie laut geworden und geht
die allgemeine Ueberzeugung dahin daß man beim Verpach

s die jetzige Stufe des Erfolges nicht erzielt haben

Es iſt doch nicht einzuſehen warum eine Stadt den
direkten Betrieb ihrer Schulen als ſelbſtverſtändlich an
ſehen dagegen den Betrieb der nicht minder wichtigen
Volksbildungsanſtalt des Theater s einem Pächter über

laſſen ſoll Jedenfalls bin auch ich überzeugt davon daß
bei Venpachtungsſyſtem ſolche Reſultate
ſtädtiſche Betrieb
wären Der Hauptvorzug des Selbſtbetriebes beſteht darin
daß hier nicht der Gelderwerb ſondern die Pflege

wie der rein
e aufzuweiſen hat nicht erreicht worden

der Kunſt die Hauptſache bildet und daß was ſowohl das
Repertoire als auch die Behandlung der Künſtler und ihre
Stellung dem Direktor und der Kommiſſion gegenüber an
langt die Verhältniſſe andere und beſſere find als bei einem

Bei unſerer Kompetenzverteilung haben
ſich in der Praxis keine unüberwindlichen Schwierigkeiten
ergeben Bei allſeitigem guten Willen werden auch keine

ben v echt r n Wetrie re en veru s

daß die ſachlichen und perſönli chen Mehrausgaben ſehr wohl
gerechtfertigt werden können

Unſere Stadtverwaltung wird in dieſen aus ſachver
ſtändiger Feder gefloſſenen Worten eine Fülle von Anregung
finden Daß es Stimmen gibt die auf Grund dieſer oder
jener üblen Erfahrungen welche man in der einen oder
andern Stadt mit Theatern in ſtädtiſcher Regie gemacht
jedem derartigen Unternehmen ein Fiasko prophezeien
iſt ſelbſtverſtändlich Aber auch hier gilt das Wort Wenn
zwei dasſelbe tun ſo iſt es noch lange nicht das
fe l be Und wenn in Kyritz an der Knatter oder in Poſe
muckel ein Theater in ſtädtiſcher Regie ein Schmerzenskind
iſt ſo können örtliche oder ſonſtige Verhältniſſe die Schuld
daran tragen deshalb verliert hier wo ganz andere
Faktoren in Frage kommen der angeregte Gedanke nicht
das geringſte von ſeinem Wert und an einer glücklichen
Durchführung der Jdee braucht nicht gezweifelt zu werden

Jch bitte auch nicht mißverßanden zu werden Die
Tee ein Stadttheater in ſtädtiſchen Eigenbetrieb zu
nehmen iſt heute aktueller denn je Sie iſt hier nicht er
örtert worden um daraus eine Spitze gegen die derzeitige
Leitung unſeres Theaters zu konſtruieren und es wäre viel
leicht nur ein Akt der Gerechtigkeit geweſen wenn die Herren
Verfaſſer in der hier beſprochenen Broſchüre auch der Ver
dienſte de s jenigen Mannes ein paar freundliche Worte ge
widmet hätte der ſeit dem Herbſt 1897 die Leitung unſeres
Theaters in Händen hat der aus kleinen Anfängen viel ge
macht und deſſen Vorwärtsſtreben auf dem Gebiete der
Oper und des muſikaliſchen Lebens der Stadt
Halle doch kein unbefangen Denkender beſtreiten wird
Er wird es auch dann nicht beſtreiten können wenn er
wie ich in vielen künſtleriſchen Dingen manchmal anderer
Meinung iſt

Wilhelm Georg

Einführung der drahtloſen Telegraphie
zwiſchen Europa und Amerika

Der kommende Sonnabend wird in ber Geſchichte der
Technik ein I größter Bedeutung werden Eine neue

drahtloſe Telegraphie beginnenAera wird für

will doch an dieſem Tag die Drahtloſe Tele
graphie Geſellſchaft Marconi den erſten öffent
lichen Dienſt über den Atlantiſchen A7 aufnehmen Die
Endſtationen ſind in Clifden in Jrkand und Clace Bay

Kanada errichtet
Alſo genau dasſelbe Gebiet durch deſſen Aether der

Erfinder Marconi bereits vor 8 Jahren zum erſtenmal
mit Erfolg die elektriſchen Wellen ſchickte dieſelben Länder
teile werden jetzt zum erſtenmal durch amtliche offizielle
drahtloſe Telegraphie verbunden werden Bereits im Jahre
1897 war es Marconi nach umfangreichem Studium und un
gezählten Verſuchen beſchieden die erſte Frucht ſeiner jahre
langen Arbeit ausgereift zu ſehen

15 Kilometer zu telegraphieren
Von da an erfolgte in ſchnellem Tempo die Ausdehnung

der Funkentelegraphie auf immer weitere Entfernungen
Insbeſondere hat ſich die Marine die neue Erfindung zu
nutze gemacht Heute beſitzt faſt jedes Kriegsſchiff und jeder
moderne Ozeandampfer Funkentelegraphie Einrichtung E
iſt erwieſen daß die Jrrteſlan ung der elektriſchen Luftwellen beſonders über Waſſer eine leichtexe Aus
dieſem Grunde wurden die Funkentelegraphen S m
auch in erſter Linie an der Meeresküſte errichtet Die immel
weiterſchreitende Entwicklung und Vervollkommnung d
drahtloſen Ferntelegraphie ließ die Menſchen zwägen
die Verbindung des europäiſchen Kontinents den
übrigen Erdteilen im Bereich der Möglichkeit läge Die an
geſtellten Verſuche zeitigten überraſchende Erf t

Nun da man ſah daß die Verſuche bei ſolch gewaltige
Weiten günſtig ausfielen iſt man daran gegangen J
reguläre Verbindung zwiſchen der alten und der neuen T
herzuſtellen Die oben genannte Geſellſchaft hat das
jekt ausgearbeitet und in der nächſten Woche ſchonjedermann von England aus in wenigen Sekunden n
Mitteilungen über den Ozean ſenden Man nimmt an her
es möglich ſein wird in der Minute 25 Worte zu en
mitteln was einem Maximum von 20 000 Wörtern an ein
Tage entſprechen würde Pritz Wiedomanv

Der Kreuzer Emden iſt bereits auf der Ausreiſe nach Südamerika

Nordenskjöld
Einen vorläufigen Vericht über ſeinen faſt zweijährigen An

enthalt in Bolivia veröffentlicht der bekannte Zeche
Nordenſkjöld ſoeben im Globus Der bekannte o
war in Gegenden die Weiße noch nie betreten haben Seine 3
beute ſowohl in ethnographiſcher wie archäologiſcher Hinſicht m
überaus reich Sie umfaßt etwa 10 000 Stüche

n dieſem Jahr gelang es ihm nämlich drahtlos quer m den Briſtolkanal
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Sohn e ner Gemahlin der Jnfantin Eulaliag vonFalltera rennt er Die Vermählung des Prinzen Alfons
ien Wingeſ n Beatrice die am 15 Juli 1900 in Koburg

und der hatte die Ausſchließung des Prinzen der im Begriff
auf den Kriegsſchauplatz in Marokko zu begeben aus

war ſiſchen Heere zur Folge Der Prinz hatte es wie erinner
dem Lrſaumt die Einwilligung des Königs Alfons XIII zu
h Heirat einzuholen

Ausland
Eine Niederlage Englands
Aegypten macht Schwierigkeiten
D Kairo 21 April Ein Antrag auf Verlängerung der

gonzeſſion der Suezkanalgefellſchaft bis zum Jahre 2008 wurde
von der ägyptiſchen Nationalverſammlung endgültig abgelehnt

p Die Bevölkerung Aegyptens beſteht bekanntlich aus
nei Gemiſch verſchiedener Nationen Die faſt raſſereinen

Abtömmlin e der alten Einwohner ſind die chriſtlichen
Kopten die vorzugsweiſe in den Städten des mittleren
Aegyptens wohnen Sie ſind englandfreundlich
Her weitaus größte Teil der Bevölkerung bekennt ſich zum
orthodoxen Jslam das C die Fellachen eine arme
unter Arbeit und Abgaben faſt erliegende Menſchenklaſſe
ein Miſchvolk aus Nachkommen der alten Aegypter Einwan
derern und Eroberern Daneben finden wir ein Völkerkonglo
merat der ganzen Levante Jn ihm die Türken
ca 200 000 Köpfe durch ihre ſoziale Stellung hervor auch
die Familie des Chedive iſt türkiſchen Urſprungs

Seit Jahren herrſcht unter der islamitiſchen Bevölkerung
des alten Pharaonenlandes eine ſtarke Anabhängig
keitsſtrömung die ſich gegen die dominierende Stellung
Englands in blutigen Aufſtänden und fanatiſchen Attentaten
des öfteren allerdings ohne nennenswerten Erfolg Luft ge
macht hat Zu den wichtigſten Poſitionen Großbritanniens
zur Beherrſchung der Welt gehören nun ſein Einfluß in
Aegypten und die damit eng verbundene Verfügung über die
Einnahmen aus dem Suezkanal Wir wiſſen Jsmael
Paſcha verkaufte im Jahre 1875 um der durch eine koſt
ſpielige Verwaltung und ſeine Verſchwendung verurſachten
Zerrüttung der Finanzen zu ſteuern ſeine Suezkanalaktien
für 4 Millionen Pfund Sterling an England und erbat ſich
von dieſer Macht zur Regelung der Finanzen einen tüchtigen
Fachmann Seitdem hat es die britiſche Regierung meiſter
haft verſtanden ſich die Verfügung über das Nilland als
wenn es ſeine eigene Krondomäne wäre zu ſichern Die
Regktion blieb natürlich nicht aus doch erſt jetzt hat die
ägyptiſche Bevölkerung einen erſten nennenswerten Erfolg
gegen die engliſche Vormacht errungen

Rach internationalen Abmachungen fällt der Suezkanal
1968 an den ägyptiſchen Staat zurück Kürzlich hat nun die
engliſche Regierung den Antrag geſtellt die Konzeſſion der
Suezkanalgeſellſchaft bis zum Jahre 2008 zu verlängern
Dieſer Antrag wurde von der ägyptiſchen Nationalverſamm
lung mit allen gegen eine Stimme die eines england
freundlichen Kopten abgelehnt Damit hat man dem
größeren Britannien einen ſchlimmen Streich geſpielt
denn die aus dem Suezkanal fließenden enormen Einnahmen
ſind der engliſchen Verwaltung ſehr nützlich geweſen in ſeiner
Sudanpolitik Wenn man auch weiß daß es England ein
leichtes ſein dürfte zu dieſem Zwecke anderweitige Mittel
flüſſig zu machen ſo kommt hier doch noch ein anderer Ge
ſichtspunkt in Betracht Die Aegypter haben zum
erſtenmal ſelbſt eine hochwichtige ein ernſtes
Jntereſſe ihres eigenen Landes berührende
Entſcheidung ineinemihnen günſtigen Sinne
getroffen Damit ſind der Anſtoß und die Möglichkeit
gegeben daß der engliſchen Herrſchaft am Nil nach und nach
immer mehr der Boden untergraben und ſomit der Anfang
gemacht wird ihr auf dem ganzen Erdball einmal ein Ende
zu bereiten

x

Die politiſche Lage in England
Daily Expreß ſchreibt zu der politiſchen Lage in Engkand

Für den Fall daß die Lords den Vetovorſchlag ablehnen
ſollten wird wie verlautet eine Liſte ausgearbeitet zur Er
nennung von ſoviel Pears daß die Regierung ſämtliche Vor
ſchläge im Oberhauſe angenommen erhält Der König ſoll be
dir ſeine Genehmigung zur Ernennung der Pears gegeben
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Extra Anfertigung nach gegebenen
und eigenen Entwürfen

e e e ehe n Emktgrett in Abehunien der nternatoralen We
Aus Addis Abeba wird gemeldet

Am kommenden Sonnabend trifft der Bruder der Kaiſerin
Ras Wolde Georgis mit großem Gefolge in der Haupt
ſtadt ein Damit iſt der Beweis gelieſert daß auch zwiſchen
ihm und der Regentſchaft Einigkeit herrſcht und
keine Angriffe der nördlichen Stämme gegen die Herrſchaft des
Thronfolgers mehr zu erwarten ſind Man nimmt nun an daß
demnächſt die feierliche Krönung Lidj Jaſſus zum
Negus von Schoa als Nachfolger Meneliks erfolgen
wird Die Krönung zum Negus RNegeſti ſoll allerdings bis nach
dem Tode Meneliks verſchoben werden

Taft als Gegner des Frauenſtimmrechts
Aus Waſhington wird dem Tag berichtet
Präſident Taft empfing eine Abordnung der nationalamerikaniſchen Frauenſtimmrechts Liga d ſeiner Be

grüßungsrede führte er in freimütiger Weiſe aus daß er
ein Gegner des Frauenſtimmrechts ſei Er erklärte daß die
Gewährungen des Stimmrechts an die Frau eine große
Gefahr in ſich bergen Die Frau ſieht nur auf
den Erfolg nicht aber auf die einzelnen Schwierigkeiten
die im politiſchen Leben oft überwunden werden müſſen
Wir würden Wähler erhalten die nach politiſchen Schlag
wörtern nicht aber nach der wirklichen Lage der Dinge urteilen Lauter Mißfall Pfeifen und 3 hen
tönten dem Präſidenten nach dieſen Worten entgegen Doch
unbeirrt fuhr er fort Erſt müſſen Sie zeigen daß Sie des
Stimmrechts würdig ſind Sie müſſen fähig ſein
an einer politiſchen Debatte teilzunehmen und ſich nicht wie
es jetzt geſchehen i von ihren Gefühlen zu ſehr hinreißen
laſſen Am Schluß ſeiner Rede wurde Taft lebhaft applau
diert Jn einer Reſolution haben die in Waſhington wei
lenden Frauenſtimmrechtlerinnen dem Präſidenten Taft für
ſeine Begrüßungsrede ihren Dank ausgeſprochen Das
Exekutivkomitee der national amerikaniſchen Frauenſtimm
rechtsliga hat außerdem beſchloſſen dem Präſidenten ein
Dankſchreiben zu übermitteln

Kleine Tagesnachrichten
Der Fürſt von Monaco in Rom

Der römiſche Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe er
fährt aus dem Vatikan das Staatsſekretariat werde dafür Sorge
tragen daß das Erſcheinen des Fürſten von Monaco in
Rom keinen Präzedenzfall ſchaffen wird
Die englandfeindliche Bewegung in Jndien
will trotz allen Entgegenkommens der Regierung nicht mehr er
löſchen Jetzt wird der Ausbruch von Unruhen im Gebiet von
Chota Nagpur Bengalen befürchtet da die Eingeborenen ſich
weigern die engliſche Herrſchaft anzuerkennen Jn den betreffen
den Landſchaften wird die Kriegstrommel gerührt doch iſt es
bisher zu direkten Feindſeligkeiten noch nicht gekommen Zur Be
obachtung der Eingeborenen ſind reguläre und Polizeitruppen zu
ſammengezogen

Ein Negeraufſtand
Die Regierung an Havanna ſandte mittels

Spezialzuges 1 Bataillon Jnfanterie und 1 Maſchinenge
wehrabteilung nach Santa Clara wo der Agitator und
Negergeneral Etenez eine drohende Haltung einnimmt Am
die Bevölkerung zu beruhigen erklärt die Regierung daß
es ſich nicht um eine allgemeine Bewegung handelt

x e
Vermischtes

Die Aeberſchwemmungskataſtrophe
in Serbien

Von einer durch einen Wolkenbruch hervorgerufenen ver
heerenden Ueberſchwemmung bei der bereits zahlreiche Men
ſchen ums Leben gekommen ſind iſt ein großer Teil Se r
biens heimgeſucht worden Ueber das unheilvolle Natur
ereignis das für das betroffene Land ein nationgales Un
glück bedeutet wird folgendes gemeldet

Belgrad 21 April Jnfolge des anhaltenden wolken
bruchartigen Regens der über ganz Zentralſerbien nieder
ging iſt eine große Ueberſchwemmung eingetreten Kragu
jewaz und Umgebung zwiſchen den Bahnſtationen Lapovo
und Kragujewaz bilden ein großes Meer Der
Eiſenbahnverkehr iſt eingeſtellt Es wird eifrig gearbeitet

MOEBEb FHBRIR und HUSsTEbbIRös Aus

aufrecht zu erhalten Jn Ante ib
ſchwemmt Fabriken Kaſernen und Arſenale
ſtehen unter Waſſer Das Militär wurde ausquartiert
Der Telegraphen und Telephonverkehr iſt unterbrochen Der
Schaden iſt enorm Jn Kragujewaz allein zählt man
zwölf Toit e ngebote on en

Die fürchterliche Ueberſchwemmung bedeutet für die
Städte Kraljevo und Lapovo und Umgebung die größte
Gefahr Der Fluß Lapenitza überſteigt ſeine Ufer das
Waſſer ſteigt unaufhörlich Der angerichtete Schaden beträgt
nach ungefährer Schätzung 10 Millionen Mark

Jn der geſtrigen Skupſchtina wurde die Ueberſchwem
mungskataſtrophe zur Sprache gebracht Der Miniſter des
Jnnern verſprach umfaſſende Vorkehrungen zu treffen Er
wurde zum König gerufen um über das Unglück zu refe
rieren Reuerliche private Meldungen über die Hoch
waſſerkataſtrophe in Weſtſerbien lauten en tſetzlich Ueber
200 Menſchen ſollen zugrunde gegangen ſein
100 Leichen wurden bereits angeſchwemmt Jn
Kragujewacz ſowie in anderen Ortſchaften ſind viele Häuſer
eingeſtürzt Der Orientexpreß mußte in Lapovo aufgehalten
werden da die Bahnſtrecke an vielen Stellen zerſtört iſt

Die Stadt Schemadija iſt durch einen Wolkenbruch
völlig überſchwemmt und vernichtet Dörfer und Ackerfelder
ſtehen unter Waſſer Straßen ſind zerſtört Eiſenbahnbrücken

weggeriſſen Der Moravefluß ſteigt zuſehends Militär iſt
nach den am meiſten bedrohten Städten abgegangen Die
Regierung erklärt daß ſie alle notwendigen Schritte zur
Hilfeleiſtung bereits getan hat Geldſammlungen für die
Geſchädtgten ſind eingeleitet Das ganze Land hat Trauer
ſchmuck angelegt Der Miniſter des Jnnern erſtattete dem
König ausführlichen Bericht Der König hat ſofortige Hilfe
verſprochen und ſpendete ſelbſt größere Geldſummen

Familientragödie Jm Nordoſten Berlins hat de
34 Jahre Schuhmachermeiſter Otto Kuraſch ſich und ſeinen
ſieben Jahre alten Sohn mit Leuchtgas vergiftet Der Grund
zur Tat iſt in Nahrungsſorgen zu ſuchen

Vauunfall Bei einem Neubau in Prag auf dem altſtädtk
ſchen Ring ſtürzte im 3 Stockwerk eine Mauer ein Ein

c wurde getötet einer ſchwer und mehrere leicht
verletzt

Ein Milliardär beſtohlen Dem amerikaniſchen Milliardär
Gerbe wurde im Zuge ein Koffer mit 51 000 Mark geſtohlen

Eines Königs Liebe Dem Paris Journal zufolge hatte
König Man uel von Portugal gelegentlich ſeines letzten Beſuches
in Paris die Bekanntſchaft einer jungen Künſtlerin des
Fräulein Galy Deslys gemacht ſie hatte auf den König einen
derart tiefen Eindruck hinterlaſſen daß dieſer nach ſeiner Haupt
ſtadt Liſſabon zurückgekehrt einen Hofboamten mit der Aufgabe
betraute nach Paris zu reifen und die Dame nach Liſſabon zu

Die Künſtlerin ſoll dieſem Rufe Folge geleiſtet und in
der Nähe von Liſſabon Aufenthalt genommen haben Die Königin
Mutter weigerte ſich anfangs energiſch die Künſtlerin in den

Schließlich gab ſie jedoch ihre Zuſtim
mung und die Favorittin weilt augenblicklich im Königlichen

bringen

Palaſt kommen zu laſſen

Palais wo ihr prachtvolle Gemächer eingeräumt worden ſind
An den Klippen geſtrandet Aus Newcaſtle in NeuSüd

wales wird telegraphiert daß der Dampfer Satara auf den
Klippen an der Küſte von Neu Südwales untergegangen iſt
Das Schickſal der an Bord befindlichen Perſonen iſt unbe
kannt

meiſt aus Jndern

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnferatenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

ln r a e d Wi s freilich nicht mehrheinzelmännot on gierz e rer
Hausputz u das Neinemachen beſorgen oder die Wäſche waſchen damit
dieſe frühmorgens ſchon ſchneeweiß und blendend ſchön daliegt Dafür
gibt es jetzt aber Luhns und das iſt ſicher mehr wert als alle Heinzel
männchen zuſammen Am roten Band wird Luhns erkannt

ne

Halle a S

Ateller für Käünstlerische und fachgemässe Ausgestaltung
der Innenräume, Vornehme aparte Arrangements

Braut Ausstattungen
80 MusTER2IMmER

olehhaltigste Auswaht in Dekorationen ind echten Perser Teppichen

Vodornahmo kompl Eloriohiueger
wa Villon und Landhäueaen

er De 1 e e 4 e r Sl 4 h
III

t 43aguje iſt

Die Beſatzung beſtand aus 11 Europäern und zu
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Walhals Ah

Peſzwaren

Direktor u Besitzer Paul Bläthgen
Das kostharste und grösste Programm was je in

Halle geboten wurde Riesenerfolg

Pariser flegende Luftfeen devon Paris
Artrds Elefanten Ballet ung Pantomime

Eine Attraktion die für sich selbst spricht
Heinrich Prang mit seinem Ensemble

Allergrösster Lacherfolg

Bergére Ouartett en
v an v nFlügel Rönisch Pianos
Albert Hoffmann men

Hallischer Dürerbunmd

Wagner Vorträge
von Kapellmeister Ecduarscü Möriflke
am 22 25 28 u 30 April im Saale des Stadtschützenhauses

Zur Einführung in Richard Wagner

Ring des Nibhelungenmit Erlädternungen am Klavier und Gesangsszenen
Preis Mk 75 für den I Platz einzeln im Abonnement MK 6Die übrigen Plätze Mk 00 M 75 d 050 für jeden Vortrag

Vorverkaut bei Heinrich Hothan

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

einhaAuns Brostkgowwsügi
Sanatorium Dr Arndt Meiningon

Für Nervenkranke und Erholungsbedürftige
Schöne Lage Gute ärztliche Einrichtungen Komfort

Proſpekt auf Wunſch
Dr Arndt Nervenarzt

e

l Coecilienhaus
alle aGütechenstrasse I9 Telephon 786

Heilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

Schwestern Station für Kranken
und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operations Zimmer

Iieht Kohlensäure sowie alle medizinischen
BierERlektrische und Inhalations Apparate

tür Asthma und Halsleidende
Abteflung für Magen Darm u Stoftwechselkranked sowie für Nervenkranke5 Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl W

behandeln lassen

neteHalleſche Drahtweberei
Draht Zaun und Gitterfabrik

C H Hoiland Halle a S
Drahtgewebe Brahtgeflechte
Drahtgitter DrahtseileRildägatter Drahtzäune
in eisernen Pfosten Toren

und Türen
Volieren Hühnerhöfe

Magdeburgerstr 61

a

W e

Tel 2476
übernimmt zum Konſervieren

gegen Mottenschaden
Feuersgefahr u DiebstahlChriästianm Voigt Leipzigerſtraße 16

Telephon 2066
Pelzwaren Hütte

X artin Jessuitzer Nachf

heſzungskok Briketts ab Lager 58 Pfg Handwagen zur Verfügung

Flützaen ete

Telephon 2058 Faringerstr 16
Briketts Grudekok Anthracit Steinkohlen Gaskorx und Zentra

Annahme von Bestellungen
Paul Keitel Zigarrenhandlung Gr Ubricbstr 36

Junkers R
e

Gustav Rensch Poststr 4 PassageWilhelm Heckoert Gr h z so
Hempelwann Krauge Kleinschmieden 5

Hnoherfect im Shaltebüteerhal

ſordland Fahrt
an Bord des Boppelschraubendampfers Meteor

In den Räumen des Stadtschützenhauses findet am 23 Apriäl
abends 9 Uhr ein

Künstleru Fes
zum Besten des Pensions Fonds des Stadttheaters statt dem eine
Fahrt nach dem Nordkap zugrunde liegt Eintrittskarten
3 Mark Reichhaltiges Programm unter Mitwirkung aller Mit
glieder des Stadttheaters

bichtbilder Ball Cabaret Konzert
Kartenverkauf an der Kasse des Stadttheaters und in den Hof

musikalienhandlungen von R Koch und H Hothan
Der Vorstand der Pensions Kasse

Stadtrat Dr Pusch Stadtrat Klopfleisch Hofrat W Richards
Albert Friedrich Theo Raven Ferd Amberg

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

QUllabendlich

Volle Häuſer u ſtürmiſcher Erfolg
der Revne des Berliner Metropol Theaters

PDonnerwettertadellos
in ihrer großarkigen Ausſtaktung

an Koſtümen Dekorationen u Keqniſtten

60 Perſonen 60 Perſonen 2I 3 grosse Ballets
Venusballet Luttsehiffkorso Sündenballet

ausgeführt von 25 Damen unter Leitung
des Balletmeiſters Giovanni Cerutti

W

enrteNeues S lhah Cahapet
Direktion E M Mauthner Kaisersäàälo
Freitag Zum letzten Male Jeden Abend Vorstellung

Das Leutnantsmündel Auftreten der neuengagierten

Stadt Lheaker eAnfang der Vorstellung 9 Uhr
Alles Nähere die Plakatsäulen

in Halle a S
Fernruf 1181

Neu American Bar Neu

Direktion Hofrat Richards

Bis 2 Uhr nachts geöffnet

Bansin a d Jnſ Uſedom
9 ſchönſt a Oſtſeeb

dir a Str u h Wald Ungezw Badel
k Toil Lux dab beſt Geſ Br ſteinf
Str o Tang Mäß Pr niedr Kurt
Proſp f Badedir 3i St v Berl

Junn Mginn

Freitag 22 April
nachmittags von 3 Uhr ab

Freitag den 22 April
213 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
bavalleria rusticana

Oper in einem Aufzuge Text dem
gleichnam Volksſtück v G Verga
entnommen von G Taragioni
Tozetti und G Menasci Muſik

von Pietro Mascagni
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Ludw Sauer
Perſonen

Santuzza eine jge
Bäuerin Olga AglodaS in rungen ganda br Elite Konzert

ausgeführt
v geſamten Orcheſter der 36er J

Eintrittspreis 2653
Erw 60 Kinder 30

T
a G a ELucia ſ Mutter Roſie Sebald

Alfio ein Fuhr
mann Franz FrankLola ſeine Frau Jrmg Kühn

Bauern und Bäuerinnen
Ort der Handlung Ein ſizilian

Dorf Zeit Gegenwart
Hierauf

Der Poſtillion von
Lonjumean MagdeburgKomiſche Oper in 3 Akten von wde Leuven u Brunswick Muſil S r Srr rer

A Adamvon A am von SäkkingenSpielleitung Theo Raven
HalhberstachktMuſikal Leitung Ludwig Sauer

Stadt Theater Freitag den
Perſonen des 1 Aktes

Fritz Gruſelli 22 April Geſchloſſen
Chapelou ein

Erfurt
Poſtillion

Marquis v Corcy

Stadt Theater Freitag den
22 April Die Zauberflöte

königl Kammer

Altenburg
herr Theo RavenBijou ein Schmied A Aumann

Magdalene Wirtin Alice v Boer
Bauern und Bäuerinnen

Ort der Handlung Jm Dorfe
Lonjumeau im Jahre 1756 Herzogliches Hoftheater

Perſonen des 2 u 3 Aktes Freitag den 22 April Der
Sag Fhar e dunkle Punktpelou erſterkönigl Sänger Fritz Gruſelli Dessau
Marquis v Corcy Theo Raven
Alcindor Bijou A Aumann
Bourdon M Birkholz

Chorführer an
der kgl Oper

Frau von Latour

HoftheaterHerzogliches
April Dasreitag den 23

Rheingold

MWeiman
Magdalene Alice v Boer Groß herzogliche Hofbühne

Roſe ihr Kammer Sonnabend den 22 Aprilmädchen Elſe Seidel Ein Wintermärchen
Sänger und Choriſten der Oper
Freunde und Nachbarn der Frau

von Latour
Ort der Handlung Landhaus der

Frau von Latour bei Paris
Zeit 1766

Nach der 1 Oper längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Ahr Ende geg 11 Uhr

Sonunabend den 23 April
214 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Minna von Harnhelm

oder
Das Soldatenglück

Ein Luſtſpiel in 5 t ügen von
Gotth Ephr Leſſing

Schülerkarten Mk 10 an der
Tages und Abendkaſſe

Nach Schluß der Vorſtellung
Erſrischungen mit Kleinem

Imbiss im
Weinhaus brokowohi

Kaiser Panorama

Zur Aufführung
Stodttheater in Halle 9 S

Donnerstag den 21 April 1910

Des Meeres und
der Liebe Wellen

Trauerſpiel in 5 Aufzügen
von

Franz Grillparzer
Mit einer Vorbemerkung von
Hans Marſchall u dem Bilde

des Verfaſſers
kl 89 VIII 72

Pr geh 25 in Leinenb 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

An Gelerahersannune

am Freitag den 22 Aprilabends 8Uhr im Hotel Kron
Insel prinz ladet ein 7322Ostsos Der Halleſche Hausſrauenhund

Kegel Klub
im Königsviertel Sonnabends
beſtehend aus Damen und Herren
ſucht einige Mitglieder auf
zunehmen Off unt B R 1227
an Rud Mosse Halle

S 4 a ws e J h r emee

S

J z eD J dg v WUlrichstr 33/34B Dölk Se Telephon G35

inmtergarten
konzertiert wochentäglich abends von 7 12 Uhr das

philharm Künstler Ensemble
unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O Kallenberg

Den A re Kaffeekonzert
Walpurgisfeirr Brocken

Sonnabend 30 April Sonntag 1 Mai
Proſpekt v d Reiſebureaus u d Verkehrsamt Wernigerode

J

S

S

ktrische
De

r e S e t X e 4 t e t z deen
erblee a ee

eberlandzenfrale hegerettin Jessen u Umge W
G M B i Prertin reis ſorgau

Sominar Kindergarten
Harz 13 Anmeldungen tägliech

Bäckerei u T Drietehen Bàäckoeroei u
Konditorei Wörmlitzerſtr 109 Kondlitorei

Empfehle meine als vorzüglich bekannten Kuchen und Kon
ditoreiwaren in reichhaltiger Auswahl Als langfährige Spezialität
einfachen Kranzkuchen ſehr vorteilhaftes und wohlſchmeckendes
Kaffeegebäck Jeden Sonntag Speckkuchen 17501

e re e5 a e e re dee53 J v ne e e 2 h 5 oa l 1 S e o I 5 ea c a r 3 r rv e e c eeeeece hr es
v 4

c d F ABD d U eTee S D F 2 ren recent e n S

2

2u kulanten Bedingungen e
BProspekte stehen unentgeltlich zur Verfügung
Mitteſdeutsche Treuhand A G
Barlin W 8 französischestr 8 Frankfurt a Kalserstr 55 2

e e Wl Hallesehe Rinderschlächteret

S Jnbvaver Klohard Hummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla
h empfiehlt bestes BRindfeisch

S ohne Knochen 70 75 Suppenſleiſch 60 65

hotographie Benchkert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856

Preise für Glanabilder Preise für Mattbilder12 Viſit 12 Viſit 4,50 Mark12 Kabinett 6 Mark 12 Kabinett 8 WMark12 Viktorig 4,25 Mark 12 Viktoria 5,75 MarkW in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit l
Feinſte

Schweizer Schokolacle
unübertroffen im Wohlgeſchmack u in ſtets friſcher Qualität
z man zu vorteilhaften Preiſen beim direkten Bezuge
von der

Verkaufs Zentrale für Schweizer Schokoladen
L Hynitzsch Friedrichshafen g Lodenſer

en in jedem Quantum Von 4 Pfd an franko Man ver
a reisliſte robekiſte der verſchiedenen Sorten für 6 Mk u
9 Mk portofrei b Nachnahme

III

c

zur Ausführung von3 3 Bohbrungen
auf Kohle Ton Kuo
Un Sand u WasserBerginspektor zur Anfertigung von

Kellin 9 s wunden Proſehüerunden ole
bulachten Euposés Berech

bergtechnisches Bureau 80 We ar Austühruvg von
Abschlüssen unda ollo a S Vinanzierung 9Les lin Astrasse 258 bergbaulleker VUnter

empfiehlt sich nebhmungenUntersuchung sämtlicher Mineralien Referenzen zur Verfägans

I
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den
s

Febr
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